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In diesen Tagen feiern wir so einige Feste. 
Da wurde ein Haus 100 Jahre alt. Da feiert 
ein Dorf 1050. Geburtstag. Da hast du dein 
60. Konfirmationsjubiläum. Neben all dem, 
was uns im Alltag und in der Existenz Sorgen 
macht, ist das Feiern von Jubiläen nicht nur 
eine willkommene Abwechslung. 
Feiern können wir gut. Manchmal vergessen 
wir das. Unser Kirchenjahr ist angefüllt mit 
Festen und Feiern. Wir könnten uns zudem 
für jedes Wochenende etwas anderes über-
legen und bekämen ein Fest mit Thema und 
Motto gefüllt, das  Sinn ergeben würde. 
Dennoch bin auch mal froh, wenn wir auch 
mal Pause machen. Luft holen und sich 
unterbrechen, das brauchen wir alle einmal. 
Langeweile erleben und sie dann und wann 
genießen, ist, glaube ich, eine Kunst, die ich 
noch lernen muss. Oder wieder neu lernen 
möchte. Der Monat August bringt uns einen 
Vers aus dem Johannesevangelium, der das 
Leben in vollen Zügen meint.

Jesus Christus spricht: „Ich bin gekommen, 
damit sie das Leben haben und es in Fülle 
haben.“ Joh 10,10 (Einheitsübersetzung)

Erst liest er sich so weg. Er sagt alles und 
nichts, könnte man meinen. Doch dann 
steckt da so viel drin, alles drin. Leben in 
Fülle. Nicht nur das Kratzen an der Ober-
fläche. Nicht nur die Ahnung, welchen Sinn 
unser Leben haben konnte, sondern das 
ganze volle Fass. Bis zum Grund angefüllt. 
Und ja: Fülle, Tiefe und Ehrlichkeit, das wün-
sche ich mir. Von uns, von unseren Themen 
und in unserem Feiern. Da geht es mir nicht 
darum, dass wir uns selbst beweihräuchern, 
sondern einfach dankbar über den Inhalt un-
seres Glaubens sein können. Gott hat uns so 
viel geschenkt. Wir lassen uns erinnern durch 
Jesus, damit wir das Leben in Fülle haben. 
Mit dem Leben in Fülle sind dann auch die 
Momente des Lebens gemeint, in denen wir 

uns mal langwei-
len, weil das unser 
„Durchatmen“ sein 
kann. 
Dann sind das auch 
die Momente, in de-
nen wir auf Schwel-
len stehen, wie ein Schulanfang oder ein 
Renteneintritt oder auch das Ende einer Be-
ziehung. Wir haben sogar Liturgien für den 
Fall der Scheidung im Gepäck.
Das mag irritierend wirken und doch ist es 
ein logische Folge, denn das Verabschieden, 
auch das können wir gut. Und ich bin sehr 
glücklich darüber, Worte und Rituale genau 
für die breite Palette unseres Lebens zur Ver-
fügung zu haben. Wir trauern und beerdi-
gen. Wir verabschieden ein altes Pfarrhaus. 
Wir beenden gekonnt eine ganze Kindergar-
tenzeit. Wir begehen und zelebrieren, dass 
etwas ein Ende hat. Auch das gehört zur Fülle 
des Lebens. „Einweihen“ ist leicht. „Beenden“ 
ist schwierig. Dass Hoffnungen sich begra-
ben haben, ist schwerer auszuhalten. In all 
dem ist Gott für uns da. 

Mit Jesus bekommen wir die Fülle ins Herz 
und in die Seele, auch nach unserem Tod. 
Mit Jesus darf ich erfahren, was heißt, dass 
ich gesehen werde, dass mir vergeben wird, 
dass ich mit Zuversicht durch die Momente 
meines Lebens und im Leben der anderen 
gehen kann. Ich kann Hände halten und Trä-
nen trocknen, weil ich weiß: alles gehört zur 
Fülle des Lebens. 
Es möge uns tragen in den Herbst. Und 
DANKE sagen!
So wünsche ich uns eine erfüllte und segens-
reiche Zeit im Herbst diesen Jahres! 
Bleiben Sie behütet!

Ihre Pfarrerin 
Ulrike Schulter 

erfüllt.SEIN
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Mit Segen ins Erwachsenenleben

Konfirmiert wurden in Zipsendorf
 Johanna Kernbach 
 aus Schnauderhainichen
 Martin Scheiding aus Zipsendorf

Ins Leben gerufen ...
Getauft wurde 
 Marlene Stoll in Prößdorf

Gesegnet verabschiedet ...
Christlich bestattet wurden
 Inge Göpfert, geb. Klöppel
 in Rositz
 Edwin Bürger in Rositz

 

Falls Sie zu einem Jubiläum 
einen Segen mit auf den Weg 

bekommen möchten, 
dann melden Sie sich gern 
bei Pfarrerin U. Schulter!

Wir stellen vor!

Seit Mitte Juli arbeitet Herr Maik Senger 
im Bundesfreiwilligendienst in Meuselwitz. 
Nach einer langen „Bufdi-Pause“ hat unser 
Lutherhaus wieder einen Mann vor Ort. Herr 
Senger ist Mitte 20 und hat sich im Frühling 
bei uns beworben. Zwei Plätze für Bundes-
freiwilligendienstler hat die Kirchgemeinde 
Meuselwitz beim Bundesamt für Arbeit. Wir 
sind Einsatzstelle. Der vermittelnde Verein, 
der sich auch um die Bildungstage und das 
Vertragliche kümmert, ist die Zukunftswerk-
statt in Zeitz. 
Herr Senger wird ein Jahr für 25h in der 
Woche am und im Lutherhaus wirken. Zu-
dem unterstützt er auf unseren Friedhöfen 
in Zipsendorf und Wintersdorf. Er wird auch 
hin und wieder im Pfarramt und der Martins-
kirche zum Einsatz kommen. Es bietet ihm 
die Möglichkeit, sich in den verschiedenen 
Bereichen im Außen-und Innenbereich aus-
zuprobieren und beruflich zu orientieren. 

Und wir möchten ihm die Möglichkeit 
bieten, gut in seine Zukunft zu gehen.
Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Dazu haben wir noch ein wichtiges 
Anliegen: 

Herrn Senger 
fehlt noch eine 
passende kleine 
Wohnung von 
privat! 
Wer also etwas 
sieht und hört, 
oder eine freie 
Wohnung kennt, 
melde sich gern 
im Pfarramt! 
Vielen Dank!
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Liebe Gemeinde, 
mein Name ist Heike Köttnitz. 
Ich freue mich von ganzem Herzen, mich 
Ihnen heute als Mitglied unseres neuen 
Gemeindekirchenrates vorstellen zu dür-
fen. Durch Ihre Stimmen wurde ich für eine 
zweite Amtszeit in dieses wichtige Gremium 
gewählt. Für das Vertrauen, das Sie mir mit 
Ihrer Wahl geschenkt haben, möchte ich 
mich ganz herzlich bei Ihnen allen bedanken. 
Beruflich bin ich als Produktionsverantwort-
liche bei der Firma Viam tätig. Dort sorge ich 
täglich dafür, dass Abläufe funktionieren und 
Hand in Hand greifen – eine Erfahrung, die 
mir sicher auch bei der Arbeit im Gemeinde-
kirchenrat hilft. 
Wenn ich mal nicht arbeite, verbringe ich 
meine Freizeit am liebsten mit meinen En-
kelkindern und meinen Hunden, die mich 
wunderbar auf Trab halten. Einen kreativen 
Ausgleich finde ich außerdem beim Töpfern 
und in der Keramikwerkstatt. 
In meiner ersten Amtszeit durfte ich bereits 
viele spannende Projekte begleiten. Ich habe 
gelernt, wie wichtig das Miteinander und das 
offene Ohr für die Menschen vor Ort sind. 
Unsere Kirche lebt durch die Menschen, die 

sie gestalten. 
Ich möchte meinen Teil dazu beitragen, dass 
unsere Gemeinde ein Ort der Begegnung, 
des Glaubens und des Rückhalts für alle Ge-
nerationen bleibt. 
Ich freue mich auf die Zusammenarbeit im 
neuen Team und vor allem auf die vielen per-
sönlichen Begegnungen und Gespräche mit 
Ihnen. Sprechen Sie mich bei Fragen, Anre-
gungen oder Wünschen gerne jederzeit an!

Mein Name ist Christiane Treibmann. 
Ich wohne mit meinem Mann und unserem 
11jährigen Sohn in Meuselwitz und bin Mu-
sikschullehrerin für Klavier und Blockflöte in 
Altenburg und Meuselwitz.
Sicher kennen mich einige aus den Gottes-
diensten, in denen ich regelmäßig die Orgel 
oder das Klavier spiele.
Als Mitglied im Gemeindekirchenrat möchte 
ich gern für die Menschen vor Ort im Rah-
men meiner Möglichkeiten da sein. Bitte 
sprechen Sie mich an, wenn Sie Anliegen 
und Wünsche an uns haben. 
Dies ist meine 1. Legis latur.

Christiane Treibmann (Meuselwitz)

Heike Köttnitz (Meuselwitz)
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Mein Name ist Mirko Punken-Meichsner. 
Nachdem ich in der letzten Legislatur als 
Nachrücker in den Gemeindekirchenrat ein-
gestiegen bin, bin ich aktuell wiederum in 
den Gemeindekirchenrat berufen worden 
und nehme die Position des stellvertreten-
den Vorsitzenden wahr. 
Ich bin Vater von 3 Kindern, wohne in Meu-
selwitz und arbeite in Altenburg als Leiter 
einer Einrichtung für Menschen mit seeli-
scher Behinderung. 
Mir ist es wichtig, dass die Gemeinschaft 
der Gläubigen zusammen hält in Zeiten von 
Unruhen und Wandel in der Welt, deshalb 
engagiere ich mich ehrenamtlich im Ge-
meindekirchenrat.

Mirko Punken-Meichsner (Meuselwitz)

Rückblick               
auf einen Ausflug nach Lützen
Lützen – heute ein verschlafenes Städtchen, 
in dem aber 1632 Weltgeschichte geschrie-
ben wurde. Der schwedische König Gustav 
II. Adolf fiel zwar in der Schlacht bei Lützen, 
aber mit seinem Kampf rettete er die Re-
formation und den lutherischen Glauben in 
Deutschland. 
Ein modernes „Museum Lützen 1632“ ver-
mittelt seit kurzem die Ereignisse jener 
Schlacht und zeigt beeindruckende Er-
gebnisse von jüngsten Ausgrabungen auf 
dem Schlachtfeld. Nach fast 400 Jahren 
erhalten gefallene Krieger ihr Gesicht und 
ihren Namen zurück, und das Grauen aller 
Kriege macht die Besucher nachdenklich. 
Im Nebengebäude, am Denkmal und in der 
Kapelle wird das Leben Gustav Adolfs und 
seine Weiterwirkung lebendig - unter an-
derem im „Gustav-Adolf-Werk“. Dieses hilft 
evangelischen Gemeinden weltweit, die 
unter schwierigen Bedingungen leben, mit 
Spenden und Kollekten. 
Am 21. Mai besuchten die Teilnehmer des 
Wintersdorfer Kirchenkaffees gemeinsam 
das Museum in Lützen und erhielten eine 
eindrucksvolle Führung. Bei Kaffee, Eis und 
Kuchen im Parkrestaurant klang der schöne 
Ausflug aus.

Dr. Arndt Haubold, Pfr. i. R.
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Rückblick aus Zipsendorf

Gute Gründe zum Feiern ...
und noch viel zu tun!
Nach gut besuchten Gottesdiensten am Kar-
freitag und Ostermontag konnten wir im Mai 
Konfirmation feiern! 
Am Pfingstsonntag wurden Martin Schei-
ding aus Zipsendorf und Johanna Kernbach 
aus Schnauderhainichen konfirmiert, nach-
dem Johanna zuvor getauft worden war. Die 
zwei Jugendlichen sagten „Ja“ zum christli-
chen Glauben und wurden mit dem Abend-
mahl in den Kreis der erwachsenen Christen 
aufgenommen. Vor Familien, Freunden und 
der Gemeinde hielt Pfarrerin Ulrike Schulter 
eine aufgelockerte Predigt über schweres 
und leichtes „Gepäck im Rucksack“ auf dem 
Weg des Lebens, musikalisch umrahmt vom 
Kirchenchor unter Leitung von Hans Nitz-
sche sowie Christiane Treibmann und Sophia 
Scheiding an der Orgel. 
Am 14. Juni begrüßten wir die katholische 
Gemeinde Meuselwitz/Zipsendorf sowie 
Gäste aus der Partnerstadt Lauffen zu einem 
ökumenischen Gottesdienst mit anschlie-
ßender Führung zur Kirchengeschichte. 
Zum Johannistag am 24.06. fand unsere 
traditionelle Andacht mit anschließendem 
„Rostern“ vor der Kirche statt, zusammen 
mit der katholischen Gemeinde und Gästen.

Eine besondere Freude war die lebhafte 
Andacht für die diesjährigen neun Schul-
anfänger der Johanniter-Kita „Sonnenkäfer“ 
am Nachmittag des 26. Juni. Sie boten uns 
ein besonderes Programm in der angenehm 
kühlen Kirche an diesem sehr heißen Som-
mertag. Die Erzieherinnen blickten emotio-
nal auf fünf Jahre zurück und Pfarrerin Ulrike 
Schulter überbrachte herzliche Segenswün-
sche für die aufregende Schulzeit. 
Die guten Kontakte zu unserem Zipsendorfer 
Kindergarten über das gesamte Jahr, so auch 
zu Ostern oder Erntedank, bestehen schon 
seit vielen Jahren. Wir haben uns als Kirch-
gemeinde schriftlich gegenüber der Stadt-
verwaltung und dem Stadtrat ausdrücklich 
für den Erhalt einer christlich geprägten 
Kinderbetreuungseinrichtung im Ort aus-
gesprochen!
Die lang ersehnte Sanierung unseres Kir-
chendachs konnte im Frühjahr begonnen 
werden. Aufgrund notwendiger Erneuerung 
der über 500-jährigen Dachkonstruktion 
kann in diesem Jahr nur ein kleiner Teil ab-
geschlossen werden. 
Dazu wird es am So, 25.10.2026 um 16.00 
Uhr ein Benefiz-Konzert in unserer Kirche 
Zipsendorf geben. 

Kerstin Scheiding, Vors. Gemeindekirchenrat
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100 Jahre Lutherhaus! 
Am 13. Juni wehte der Wind um unser Haus. 
Zum Festgottesdienst waren fast 70 Per-
sonen gekommen. „Komm, bau ein Haus, 
das uns beschützt! Pflanz einen Baum, der 
Schatten wirft!“ So leitete das Motto uns 
durch den Gottesdienst mit Lesung, Gebet 
und der Musik unserer Bläser und unserer 
Stimmen. Pastorin i. Ruhe Elke Schenk er-
innerte an die Geschichte des Hauses mit 
seinen Höhen und Tiefen und wir wagten 
den Blick in die Zukunft. Grußworte hielten 
uns unsere Superintendenten Annette von 
Biela, die 2. Beigeordnete der Stadt Antje 
Ulich, Pfarrer i. Ruhe Jörg Bachmann und 
Ulrich Vanheiden. Am späteren Nachmittag 
kam noch das Grußwort der Kirchgemein-
den  und der Bürgermeisterin aus Lauffen a. 
Neckar dazu. Wir ließen uns Kuchen und die 
Roster schmecken und hielten einfach gern 
einen Plausch mal hier und mal da. 
Der Zauberer Jamiro entführte uns in seine 
Welt und ließ uns Fantastisches sehen oder 
eben nichts sehen. Franziska und Reinhard 
Haucke spielten im ersten Teil ihre eigenen 
wunderbaren Lieder, gefüllt mit segensrei-
cher Botschaft. Später am Abend lachten wir 
über ihre Geschichte und sangen die passen-
den Songs aus Pop und Rock.
Eine große Bereicherung und ein terminli-
cher Glücksfall war das gleichzeitige Tref-
fen mit unseren Partnern aus Lauffen. Es tut 
gut zuwissen, dass wir verbunden sind über 
Städtegrenzen und Konfessionsgrenzen hin-
weg. Wir schätzen diese Partnerschaft nach 
Lauffen sehr und die damit einhergehende 
Ökumene!

Wir danken herzlich allen Helferinnen und 
Helfern in der Vorbereitung, Durchführung 
und der Nachbereitung! Wir hoffen, es hat 
allen gut gefallen! 
Zur Nachlese liegen im Pfarramt der Hefter 
mit Zeitungsausschnitten und unser Faltblatt 
zur Geschichte dauerhaft bereit.
Wir wünschen uns auch für die Zukunft ein 
belebtes Haus für Jung und Alt als Herberge 
und Veranstaltungsort. Besuchen Sie uns 
gern wieder! Oder nutzen Sie unser Luther-
haus für Ihre Familienfeier!



AUS DEN GEMEINDEN
8

Feines kleines Gemeindefest 

in Kriebitzsch
Halleluja! Lobet Gott in seinem Heiligtum 
(Psalm 150,1)

Es war einfach wunderbar …
Ganz gleich, ob man sein Lieblingslied so-
fort nach dem Betreten der Kirche benen-
nen konnte oder ob man noch ein wenig 
im Gesangbuch blättern musste – Spaß am 
Auswählen des Wunschliedes und der Stro-
phen und dann am gemeinsamen Singen 
hatten alle im Gottesdienst am 05.07.2026 
in Kriebitzsch. 
Ebenso lag der Fokus auf dem gemeinsamen 
Lesen und Hören von Psalmen und so war 
die Gemeinde der Hauptakteur in der Ver-
kündigung des Wort Gottes.

Lobet ihn mit Posaunen, lobet ihn mit Psalter 
und Harfen! (Psalm 150,3)

Die Melodien der Musik und die Kraft der 
Worte verliehen dem Gottesdienst eine 
besondere Atmosphäre. Es war beeindru-
ckend, wie die Gemeinde nach dem Nach-
spiel andächtig innehielt, als wollte sie diese 
besondere Stimmung, diesen besonderen 

Moment nachklingen lassen und noch ein 
wenig festhalten. 
Wir nahmen das Erlebte mit nach draußen 
und feierten ein kleines Gemeindefest unter 
der großen schützenden Eiche – zwischen 
zwei Regenschauern - mit Kaffee, Kuchen 
und vielen Gesprächen.
Ein herzlicher Dank gebührt allen, die diesen 
Gottesdienst und das Gemeindefest vorbe-
reitet, mitgestaltet und nachbereitet haben.
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn! 
Halleluja! (Psalm 150,6)

Ein kleiner Ausblick zum Schluss:
Wir laden herzlich zum nächsten Gottes-
dienst mit Psalmen und Liedern ein: am 
31.12.26,16 Uhr in die Kirche Rositz und an-
schließend mit einem kleinen Umtrunk zum 
Altjahresabend.
 
Cornelia Ludwig
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Musik durch Zeit und Leben
Sommermusik unterm Apfelbaum. Schon 
mal in eine Trompete geblasen? oder auf 
einem Cajon getrommelt? 
Welch wunderbaren Tag konnten wir mit 
Musik in allerlei Formen erleben. Die Pro-
jektgruppe um unsere Vikarin Rahel Höpner 
hatte sich Gedanken gemacht. Wir began-
nen gemeinsam mit Kaffee und Kuchen in 
unserer Kirche in Wintersdorf. 
Ein spontaner Chor bildete sich, um ein paar 
Loblieder auf die Musik und das Leben, auf 
Gott und uns zu proben und später im Ab-
schlussgottesdienst zu singen.
Workshops boten die Möglichkeit sich aus-
zuprobieren mit Schlagwerk / Cajon in ver-
schiedenen Rhythmen oder, wie auf dem 
Bild zu sehen, mit Blasinstrumenten. Trom-
peten und Hörner stammen aus dem Be-
stand unseres Chores und Marcel Große vom 
Jugendblasorchester setzte sie wunderbar 
an uns in Szene. In der Kirche brachte uns 
Kathrin Albrecht Paul Gerhardt näher und 
referierte über sein Leben und Werk. Unser 
Kantor César Gustavo la Cruz ließ uns Lieder 
raten und wir feierten die Musik. 
Um die 45 Personen waren nach Winters-
dorf gekommen an diesem Nachmittag des 
20. Juni. Wir bedanken uns bei der Projekt-
gruppe und Rahel Höpner!

Mit allen Sinnen in Roßbach
 
Eine lieb gewordene Tradition ist das Wo-
chenende des Ökumenekreises in Roßbach. 
In diesem Jahr mit rekordverdächtige 35 
Personen. 
Am Freitagabend hörten wir einen Vortrag 
über die Geschichte und die Zukunft des St. 
Michael-Hauses. Der Samstag war dem heili-
gen Franz von Assisi gewidmet. Pfarrer Thiel 
(kath.) brachte uns das Leben und Wirken 
aus Anlass seines 800. Todestages näher. 
Nach der Geschichtsreise erlebten wir eine 
besondere Bibelreise. 
Unser Ziel war der Sinnenpark in der Oth-
marskirche Naumburg - ein Ort, biblische 
Geschichten für Menschen jeden Alters sinn-
lich erfassbar zu machen. Wir trafen uns, um 
den Psalm 23 „Der Herr ist mein Hirte“ mit 
allen Sinnen zu erfahren. Bewußt hörten wir 
die Stimmen der Natur, genossen frisches 
Wasser, wurden durch Dunkelheit geführt, 
mit Öl gesalbt und fanden uns zum Schluss 
an einem bunt gedeckten Tisch ein. Welch 
eine reiche Erfahrung! Wir empfehlen, es un-
bedingt selbst zu erleben! 
Natürlich endete der Samstag nicht ohne 
eine Weinprobe mit Pfarrer Storzer, guten 
Gesprächen und Gesang. Den Abschluss bil-
dete sonntags der Gottesdienst in der Kirche 
Roßbach. 
Unser besonderer Dank gilt dem Pfr. Thiel 
und seiner Frau, Pfarrer Storzer sowie allen 
Beitragenden. 
Wer gerne im nächsten Jahr dabei sein 
möchte, 
merke sich 
bereits jetzt 
das Wochen-
ende vom 
29.10 bis 
31.10.2027 
vor. 
Angelika 
und Norbert 
Fritsch    
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Sommerkonzert             
in der Kirche Prößdorf
Es gibt sie noch, weit zu sehen übers Land 
ist ihr stattlicher Kirchturm; ein herrliches 
Kleinod, die Prößdorfer Kirche. Damals, 1998 
liebevoll saniert und restauriert, verbunden 
mit einer beträchtlichen Summe von etwa 
900 000 DM. Seitdem wurde sie gemeinsam 
mit der Stadt Lucka genutzt.
Fröhliche und traurige Anlässe zu Gottes-
diensten aller Art, Lesungen und prachtvolle 
Konzerte; als Kirche im Dorf für die Men-
schen, die hier aus und eingingen. 
Dann wurde es stiller um sie. 
In diesen Tagen, am 26. Juni, wurde sie wie-
der einmal geweckt, als zum Sommerkonzert 
eingeladen wurde.
Die Menschen ließen sich einladen und Tem-
peraturen von fast 40 Grad konnten sie nicht 
abhalten. In kurzer Zeit war die Kirche bis auf 
den letzten Platz gefüllt. 
Alle Mitwirkenden waren aus der Region. 
Und was sie boten, war in musikalisch hoher 
Qualität zu hören: 
Rahel Höppner sang Schumann-Lieder mit 
ihrem hellen, klaren Natursopran. 
Karl Seyffarth (14 Jahre) mit Chopins 1. Bal-
lade für Klavier ließ mit seinem wunderbaren 
Spiel nichts zu wünschen übrig. 

Anton Dietze (11 Jahre) brachte auf seinem 
historischen Cello den unvergleichlich war-
men Klang dieses Instruments zu Gehör. 
Heidi Heinze ließ mit ihrer Querflöte die Her-
zen höher schlagen. 
Kantor Cesar Gustavo La Cruz als erfahrener, 
gestandener Pianist versetzte die Zuhörer-
schaft mit dem Scherzo op. 4 von Johannes 
Brahms in größtes Erstaunen und spielte, 
`wie ein kleiner Gott `. 
Hans Nitzsche lotete die Möglichkeiten der 
großen elektronischen Orgel aus mit einer 
Orgelstudie op. 78 `` Sollt ich meinem Gott 
nicht singen ́ ´ von Sigfrid Karg – Elert. Einen 
grandiosen Höhepunkt bildeten die Bläser-
stücke, vorgetragen von Zehn Mitgliedern 
des Jugendblasorchesters Lucka unter der 
souveränen Leitung von Marcel Große. 
Ein fulminantes Konzert ging zu Ende mit 
großem Applaus und einem begeisterten 
Publikum. 
Dies sollte der Auftakt für weitere Konzerte 
und auch Gottesdienste sein.
Darum schon jetzt herzliche Einladung zum 
Erntedankgottesdienst am 4.10.26 14.30 Uhr 
und Heiligabend zur Christvesper 14.30 Uhr. 

Hans Nitzsche , Pfarrer i.R.
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„Das war spitze!“        
Rückblick auf unsere Kinderferien-
woche im Lutherhaus
Das war sie wieder: die erste Woche in den 
Schulferien. 17 Kinder, mit oder ohne einer 
Religionszugehörigkeit und aus den unter-
schiedlichsten Orten, zwischen 7 und 12 
Jahren genossen ihre erste Ferienwoche im 
Lutherhaus. Jeden Tag zwischen 8.30 und 
14.30 Uhr gab's was zu sehen und zu erle-
ben. Durchführende waren Gemeindepäda-

gogin Iris Wallat, 
Karin Just in der 
Küche und ich, 
Ulrike Schulter. 
Diesmal drehten 
sich die Bibelge-
schichten in den 
fünf Tagen um 
„Liebe, Barm-
herzigkeit und 
Gemeinschaft“.
Mit der Liebe ist 

das so eine Sache. Es ist manchmal nicht 
leicht darauf zu vertrauen, dass es andere 
gut mit mir meinen. Wir haben ausgelotet, 
was es braucht, sich geliebt zu fühlen. Wir 
haben danach geschaut, wo wir Mitgefühl 
zeigen können und sehen, wenn Menschen 

in Not sind. Frauen und Männer im Senio-
renzentrum berichteten aus Ihrer Kindheit. 
Im Meuselwitzer Heimatmuseum erzählte 
uns Steffi Müller von der Liebe zu einer Stadt 
und der Geschichte. Die Bibelgeschichte um 
Zachäus und Jesus, der ihn sah und mit ihm 
feiern wollte, obwohl keiner ihn mochte: wir 
haben sie mit unserer Kreiskantorin Maria 
Kalder musikalisch zum Klingen gebracht. 
Und wir haben gegessen miteinander. Am 
letzten Tag konnten wir doch noch unser 
Picknick am Hainbergsee genießen. 
Nächstenliebe und Gemeinschaft. Wir haben 
dem nachgespürt im gemeinsamen Puzzle, 
im Spielen und Zeit verbringen. 
Eine Woche 
drehte es sich 
um uns jeden 
einzeln, wir 
zusammen 
und um Gott, 
der uns im-
mer wieder 
liebevoll an-
sieht und uns 
unsere Wege 
segnen will.
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Fr, 14.08.2026 
  16.30 Uhr Kirche Meuselwitz - Sommerkonzert „Zwischen Rhein und Saale“ 
  mit dem DUO SONAX (Orgel: Wenying Wu, Saxophon: Michael Stemmer), Eintritt frei!

So, 16.08.2026 – 11. nach Trinitatis
  09.00 Uhr Kirche Kriebitzsch            Lektor H. Markowski
  10.30 Uhr Kirche Zipsendorf            Lektor H. Markowski

22.08.2026 
  14.00 Uhr  Kirche Monstab  - Festgottesdienst zu „1050 Jahre“ Monstab                               
  (Predigerin: Regionalbischöfin Dr. F. Spengler, Musik: Chöre des Kirchspiels), 
  anschließend Dorffest und 16.30 Uhr Theateraufführung „Der Brand von 1559“ 
  von Arnhild Kump

So, 30.08.2026 – 13. n. Trinitatis
  09.00 Uhr Kirche Lucka        Pfrin. U. Schulter
  10.30 Uhr Kirche Rositz m. A.  Pfrin. U. Schulter
  10.30 Uhr Kirche Wintersdorf           Pfr. i. R. A. Haubold
  14.00 Uhr Kirche Falkenhain Pfrin. U. Schulter

So, 06.09.2026 - 14. n. Trinitatis
  11.00 Uhr Freibad Vollmershain - Tauffest des Kirchenkreises 
  14.00 Uhr Kirche Meuselwitz - Jubelkonfirmation Pfr. i. R. H. Nitzsche

So, 13.09.2026 – 15. n. Trinitatis
  10.30 Uhr Kirche Oberlödla Gem.päd. I. Wallat
  14.00 Uhr Kirche Zipsendorf - Jubelkonfirmation Pfrin. U. Schulter
  15.00 Uhr Kirche Kriebitzsch Konzert mit dem Jazzchor „inTune“, Eintritt frei!

Sa, 19.09.2026 
  17.00 Uhr Sommerkirche Wintersdorf - „Die Altflöten“ (Markleeberg) und 
       Lesung zum 350. Todestages Paul Gerhardts Pfr. i. R. A. Haubold

So, 20.09.2026 – 16. nach Trinitatis
  09.00 Uhr Kirche Rositz Lektor D. Peters
  10-13 Uhr Kirche Windischleuba - Kirche Kunterbunt „Gottes bunte Schöpfung“   
   
Sa, 26.09.2026
  16.00 Uhr Kirche Rositz - Konzert mit dem Vokalensemble „enchore“, Eintritt frei!

So, 27.09.2026 – 17. nach Trinitatis
  09.00 Uhr Kirche Lucka Pfrin. U. Schulter
  10.30 Uhr Kirche Wintersdorf - Examensgottesdienst Vikarin Rahel Höpner
  15.00 Uhr Kirche Zipsendorf - Ernte Dank und Fischessen  Lektor H. Markowski

Gottesdienste August bis Oktober 2026
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So, 04.10.2026 – Ernte Dank
  10.30 Uhr Kirche Falkenhain m. A.            Pfrin. U. Schulter
  14.00 Uhr Kirche Kriebitzsch m. A Pfrin. U. Schulter
  14.30 Uhr Kirche Prößdorf Pfr. i. R. H. Nitzsche

So, 11.10.2026 – Ernte Dank
  09.00 Uhr Kirche Rositz m. A.  Lektorin C. Ludwig
  10.30 Uhr Kirche Monstab m. A. Lektorin C. Ludwig
  10.30 Uhr Kirche Meuselwitz Lektor H. Markowski

So, 19.10.2026 – Ernte Dank
  09.00 Uhr Kirche Lucka m. A.  Pfrin. U. Schulter
  10.30 Uhr Kirche Wintersdorf m. A. Pfrin. U. Schulter
  10.30 Uhr Kirche Oberlödla Pfr. i. R. A. Haubold

So, 25.10.2026 – 21. nach Trinitatis
  16.00 Uhr Kirche Zipsendorf - Benefizkonzert mit „Dreiklang“  

Fr, 30.10.2026 
  18.30 Uhr Kirche Meuselwitz Gospelkonzert mit „Colours of soul“

Sa, 31.10.2026 – Reformationstag
  10.00 Uhr Kirche Rositz m. A.        Pfrin. U. Schulter
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Offene Kirche 
Martinskirche Meuselwitz
dienstags 10-16 Uhr
donnerstags 10-14 Uhr
Kirche Wintersdorf
samstags 10-18 Uhr

Mittagsgebet 
Martinskirche Meuselwitz
donnerstags 12 Uhr

Musik
Bläserchor
donnerstags 17.45 - 19.00 Uhr 
im Lutherhaus Meuselwitz
mit Kantor César Gustavo La Cruz
Kirchenchor
donnerstags 19.00 - 20.30 Uhr 
im Lutherhaus Meuselwitz
mit Kantor César Gustavo La Cruz

Arbeit mit Kindern
Kindernachmittag in Falkenhain
Nach Absprache mit Familie Peters 
im Dorfgemeinschaftshaus Falken-
hain

Kirche Kunterbunt
„Gottes bunte Schöpfung“
Kirche Kunterbunt zum Intern. Kin-
dertag (Thema wird nachgeholt, 
nachdem es Ende Juni zu heiß war.)
Kirche Windischleuba
Sonntag, 20.09.2026, 10-13 Uhr

Konfis im Norden
Mittwoch, 25.08.2026, 17.00 Uhr
Elternabend im Pfarrhaus Treben
Freitag, 28.08.2026, 16-20 Uhr
im Pfarrhaus Treben

Konfis im Norden
Samstag, 05.09.2026, ab 18.00 Uhr
Church Night - Deine Nacht am Wasser! 
im Freibad Vollmershain im Rahmen des 
Tauffestes am 06.09.2026
Freitag, 18.09.2026, 16-20 Uhr
in der Kirche Windischleuba
Freitag, 30.10.2026, 16-20 Uhr
im Lutherhaus Meuselwitz

Die Andachten und Abendessen zu den 
Freitagstreffs sind ab 19.00 Uhr je offen für 
alle! (mit Pfr. Felix Kalder und Pfrin. Ulrike 
Schulter)
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Gruppen und Kreise

Frauentreff
Montag, 21.09. und 19.10.2026,
19.00 Uhr im Lutherhaus Meuselwitz

Ökumenekreis
Montag, 07.09. in Falkenhain, 05.10. und 
02.11.2016, 
19.00 Uhr im Lutherhaus

Ehepaarkreis Zipsendorf
Montag, 14.09. und 12.10.2026
19.00 Uhr Kirche Zipsendorf

Bibel teilen
Dienstag, 18.08., 15.09. 
und 20.10.2026
19.30 Uhr in der Kirche 
Wintersdorf

Landeskirchliche 
Gemeinschaft 
Lucka
montags, 
19.00 - 20.30 Uhr
Pegauer Str. 57, Lucka 
bei Fam. Lägel

Kirchenkaffee Lucka
donnerstags, 10.09., 08.10. und 05.11.2026,
14.00 Uhr im Café „Nocheinmal“ 
Bahnhofstraße 31, Lucka 

Kirchenkaffee Wintersdorf
donnerstags, 20.08., 17.09. und 29.10.2026,
14.30 Uhr in der Kirche Wintersdorf mit 
Gempäd. I. Wallat

Andachten in Einrichtungen

Seniorenzentrum Meuselwitz
dienstags, 18.08., 15.09. und 27.10.2026, 
10.00 Uhr in der Caféteria

Pflegeheim Lucka
dienstags, 25.08., 08.09., 06.10. und 
03.11.2026, 09.30 Uhr

Rositzer Seniorenpark
Gemeindepädagogin Iris Wallat und unser 
kath. Pfarrer Stefan Thiel bieten Zeiten für 
Gespräche und Seelsorge. 
Melden Sie sich gern an!
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„Let`s do it!“ Konzert mit dem Jazzchor „inTune“ in Kriebitzsch
am Sonntag, 13.09.2026, 15.00 Uhr in der Kirche Kriebitzsch 

„Let’s Do It“ – so heißt nicht nur das aktuelle Programm des Jazzchors inTune aus Halle 
(Saale), sondern auch ein augenzwinkernder Klassiker über die schönste Sache der Welt: 
das Sich-Verlieben. Passend dazu nimmt der a-Cappella-Chor sein Publikum mit auf eine 
musikalische Reise zwischen Jazz, Swing, und Pop. Bekannte Titel wie „Fever“, „How Deep 
Is Your Love“, „Tea For Two“ oder „Superstition“ erklingen dabei in abwechslungsreichen 
Chorarrangements. Die musikalische Leitung hat Andreas Mitschke.
Der Eintritt ist frei!

„Sounds of Silence“ Konzert mit dem Vokalensemble „enchore“
am Samstag, 26.09.2026, 16.00 Uhr in der Kirche Rositz

enchore leipzig – das sind sechs Sängerinnen, deren gemeinsamer Klang in der intensiven 
Ausbildung im MDR-Kinderchor wurzelt. Seit der Gründung 2008 verbindet das Ensemble 
choral geprägte Tradition mit modernen Impulsen und entwickelt innovative Konzertpro-
gramme, in denen Renaissance, Romantik und zeitgenössische Vokalmusik neue, lebendige 
Verbindungen eingehen.
Mit „Sounds of Silence“ lädt enchore leipzig zu einem a-cappella-Konzert ein, das der Stille 
nachspürt – jener inneren Kraft, aus der Musik überhaupt erst entsteht. Das Programm ver-
bindet geistliche Werke, nordische Atmosphären und moderne Songs zu einem fein schwe-
benden Klangraum. „Sounds of Silence“ ist ein Programm zum Atemholen, zum Lauschen, 
zum Innehalten – ein Konzert, das öffnet, was im Alltag oft verborgen bleibt.
Der Eintritt ist frei!

LET‘S DO IT.

SONNTAG, 13. SEPTEMBER 2026
15:00 UHR

IN DER ST.-VEIT-KIRCHE KRIEBITZSCH

Mit Hits von Gershwin bis Stevie Wonder, Jazzklassikern und 
Popsongs swingt und jazzt sich der Chor in die Ohren, Herzen, 
Hände und Füße des Publikums ... Und alles a cappella.

jazzchor-intune.de
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Benefiz-Konzert mit „Dreiklang“ in Zipsendorf
am So, 25.10.2026, 16.00 Uhr in der Kirche Zipsendorf

Wir laden herzlich zum Benefiz-Konzert! Das A-cappella-Gesangsensemble „Dreiklang“ u.a. 
aus Waldenburg zeichnet sich durch ein sehr vielseitiges musikalisches Repertoire aus. Die 
Gruppe singt Stücke von Klassik über Swing und Pop bis hin zu Gospel und Volksliedern.
Die Dachbalken unserer Kirche stammen aus dem 16. Jahrhundert und wurden seitdem nicht 
ausgetauscht. Damit unser Dach saniert werden kann, bitten wir um Spenden und laden 
zum Konzert mit Andacht! 
Der Eintritt ist frei!

Gospelkonzert mit „Colours of soul“ in Meuselwitz

am Fr, 30.10.2026, 18.30 Uhr in der Kirche Meuselwitz

Wir laden wir herzlich zum jährlichen Gospelkonzert mit „Colours of soul“ unter der Leitung 
von Rebecca Klukas. Seit 2008 rockt der Gospelchor „Colours of Soul“ Altenburg und darüber 
hinaus mit energiegeladenem Gospel. Unser Chor steht für mehr als nur Musik – wir bringen 
die frohe Botschaft des Evangeliums auf die Bühne, die man nicht nur hört, sondern auch 
fühlt. Bei uns trifft Groove auf tief gehende Emotionen und es ist unmöglich, stillzustehen! 
Unser Repertoire reicht von gefühlvollen Balladen und Spirituals über jazzige und rockige 
Songs bis hin zu souligen und afrikanischen Beats. 
Der Eintritt ist frei!
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Seelsorge

„Ich bin krank gewesen und ihr habt mich 
besucht!“ (Matthäusevangelium 25,36) 
Sich umeinander zu sorgen, ist urmensch-
licher Ausdruck des Lebens. 
Für die Seele zu sorgen, kommt in unserem 
Alltag heute oft zu kurz. Da braucht es je-
manden, der ungeteilt zuhört, mit dem man 
über ganz Banales und ganz Wichtiges reden 
kann. Jemanden, der es nicht weitererzählt 
und der schlussendlich für Sie und mit Ihnen 
betet. 
Wenn Sie so jemanden brauchen oder wen 
kennen, der es brauchen könnte, dann mel-
den Sie sich gern bei uns und wir verabreden 
ein Gespräch.

 Ihre Gemeindepädagogin Iris Wallat 
 und Ihre Pfarrerin Ulrike Schulter

Pflege

Ambulante Kranken- und Altenpflege:
Diakoniesozialstation Meuselwitz
Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz
03448 702209
www.diakonie-meuselwitz.de

Beratung

Mobile Sozial- und Lebensberatung 
im Altenburger Land

Gemeinsam suchen wir nach Lösungen in 
sozialen Problemlagen und in Notlagen des 
Lebens. 
Wir vermitteln bei Bedarf in Gruppen, Fach-
beratung oder spezielle soziale Dienste.

Allgemeine Lebensberatung bei:
Not-, Konflikt– und Krisensituationen,
vielschichtige Problemlagen

Sozialberatung:
Bürgergeld, Wohngeld u.a. Leistung,
Unterstützung bei Antragstellung,
Überprüfen und Erklären von Bescheiden

Beratung zu Maßnahmen des 
Müttergenesungswerks:
Mutter/Vater-Kind–Kuren, Mütter/
Väter-Kuren, Kuren für pflegende Angehö-
rige

Wir kommen und besuchen Sie zu
Hause. Bitte, vereinbaren Sie einen
Termin persönlich, telefonisch oder
per E-Mail.

Sprechzeit
donnerstags, 09.00-11.00 Uhr, 
Haus der Diakonie 
Baderdamm 3, 04610 Meuselwitz

Kirchenkreis Sozialarbeit
Altenburger Land
Geraer Str. 46 , 04600 Altenburg
Tel.: 03447 8958020
Mail: Kirchenkreissozialarbeit.Altenburg@
diako-thueringen.de
www.diako-thueringen.de

Impressum
Herausgeber: Pfarrbereich der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinden Meuselwitz, Lucka, Ro-
sitz und Zipsendorf, Pfarrgasse 1, 04610 
Meuselwitz, Redaktion und Layout:, 
Pfarrerin Ulrike Schulter, Druck: Gemein-
debriefdruckerei, Martin-Luther-Weg 1, 
29393 Groß Oesingen, Quellennachweis: 
Alle Fotos, Bilder und Texte ohne Quel-
lennachweis sind Eigentum der Redak-
tion, fundus.media.de, gemeindebrief.
de und das Gemeindebriefportal der Ev. 
Kirche in Mitteldeutschland
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So erreichen Sie uns!

Pfarramt Meuselwitz
Für die Kirchgemeinden
Meuselwitz, Lucka,
Rositz und Zipsendorf
Pfarrgasse 1, 04610 Meuselwitz
Tel. 03448 3781
Mail: pfarramt.meuselwitz-lucka-rositz@
ekmd.de
Neue Website Kirchspiel: 
www.altenburger-land-evangelisch.de

Öffnungszeiten
dienstags 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, 
freitags 10-12 Uhr
Zugang über Diakonie/
Baderdamm!

Friedhofsverwaltung
Für Meuselwitz, 
Falkenhain,
Wintersdorf und 
Zipsendorf
Tel. 03448 3781
Mail: 
friedhof.meuselwitz@gmail.com
Neue Website Friedhöfe: 
www.friedhof-meuselwitz.de

Pfarrerin
Ulrike Schulter
Tel. 03448 7520507
Mail: ulrike.schulter@ekmd.de

Arbeit mit Älteren
Gemeindepädagogin Iris Wallat
Mail: Iris.wallat@ekmd.de

Kirchen – und Bläserchor
Kantor César Gustavo la Cruz
cesar.la-cruz@ekmd.de

Unsere Orte

Martinskirche Meuselwitz:
Markt, 04610 Meuselwitz
Lutherhaus Meuselwitz:
Poderschauer Gasse 29, Einfahrt Parkplatz 
Seniorenzentrum, Bebelstr. 31, Meuselwitz
Kirche Zipsendorf:
Mittelstraße, Friedensplatz, Meuselwitz
Kirche Falkenhain:
Karl-Marx-Str. 23, innerhalb des Parks,
Meuselwitz OT Falkenhain
Dorfgemeinschaftshaus Falkenhain:
Friedrich-Engels-Str. 3c, 04610 Meuselwitz
Kirche St. Pankratius Lucka:
Kirchplatz 4, 04613 Lucka
Kirche Prößdorf
Ernst-Thälmann-Str., 04613 Lucka
Kirche St. Walburga Wintersdorf:
Kirchplatz, Ecke Kirchgasse, 
Meuselwitz OT Wintersdorf
Christuskirche Rositz:
Karl-Marx-Straße, 04617 Rositz
Kirche St. Veit Kriebitzsch:
Kirchgasse, 04617 Kriebitzsch
Kirche Monstab:
Ringstraße, 04617 Monstab
Marienkirche 
Oberlödla:
Zum Sandberg, 
04617 Lödla

Bankverbindung
Ev. Kirchenkreisverband Gera (Ev. Bank)
IBAN: DE37 5206 0410 0105 0407 36

KG Meuselwitz: RT 0640
KG Lucka: RT 0634
KG Rositz: RT 0656

KG Zipsendorf: RT 0669




